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Advent in der Lösenbach: Flötenkinder erfreuen Senioren
Musik prägte den Nachmittag: Im
Gemeindezentrum an der Schu-
bertstraße stand jetzt die beliebte
Senioren-Adventsfeier des Pfarrbe-
zirks Lösenbach an. Mehr als 100

Gäste waren mit von der Partie. Be-
sondere Freude unter den Senioren
löste dabei ein Aufritt von Flöten-
und Gitarrenkindern der nahen Lö-
senbacher Grundschule aus. Unter

Leitung von Judith Schulte into-
nierten sie mehrere adventliche
Lieder. Akzente setzten außerdem
auch Leonard Voos am Klavier, Bir-
te Lindstaedt an der Geige sowie

weitere Musiker. Gedichtvorträge,
gemeinsamer Gesang und ein Kaf-
feetrinken komplettierten die Sze-
nerie im Gemeindezentrum. � dt/
Foto: Schmidt

Lions-Aktionen:
Tagesgewinner

LÜDENSCHEID � Bei der Ad-
ventskalender-Aktion des Li-
ons-Clubs Lüdenscheid-Len-
netal dürfen sich heute fol-
gende Gewinner freuen: Un-
ter der Losnummer 1505 er-
halten die Besitzer zwei Frei-
karten für das Neujahrskon-
zert am 2. Januar. Zwei Frei-
karten für das Schauspiel
„Die Dinge meiner Eltern“
am 19. Januar verbergen sich
hinter der Losnummer 0131,
und der Besitzer der Losnum-
mer 0273 erhält zwei Freikar-
ten für das Schauspiel „Zorn“
am 21. Januar. Alle Veranstal-
tungen finden im Kulturhaus
statt. Eine professionelle
Zahnreinigung im Wert von
125 Euro bei Zahnarzt Dr.
Cordt verbirgt sich hinter der
Losnummer 1073.

Bei der Kinder-Adventska-
lender-Aktion des Lions-Clubs
Minerva Lüdenscheid gewin-
nen heute folgende Losnum-
mern: Zehn mal eine Ein-
trittskarte für das Aqua Magis
in Plettenberg verbirgt sich
hinter der Endziffer 20 (abzu-
holen in der Engel- sowie der
Märkischen Apotheke. Über
Kopfhörer von der Sparkasse
Kierspe-Meinerzhagen dür-
fen sich die Besitzer der Los-
nummern 5093, 5212, 5622,
5654 und 5916 freuen (bitte
melden unter Tel. 0 23 59/
9 17 00). 20 mal jeweils zwei
Kinokarten für den Filmpa-
last Lüdenscheid gehen an
die Endnummern 04 und 47
(abzuholen im Filmpalast).

„Nur ein bisschen anders“
Weihnachtsfeier der Stadtfrauen mit Dank an altgediente und neue Gruppenleiter

Von Bettina Görlitzer

LÜDENSCHEID �  Es war ein prall
gefülltes Programm, das die Lü-
denscheider Stadtfrauen ihren
Mitgliedern bei der traditionel-
len Weihnachtsfeier im Kultur-
haus präsentierten. Die Liste der
Akteure war am Mittwochnach-
mittag so lang, dass vereinzelte
Kürzungen im Programm unaus-
weichlich waren.

Die Mitglieder und Gäste er-
lebten einen kurzweiligen
Nachmittag mit einigen Pre-
mieren. So trat der Chor Vo-
calia des Stadtfrauenverban-
des erstmals mit seiner neu-
en Leiterin Irene Glörfeld auf
und überraschte seine Zuhö-
rer mit einem bunten Reper-
toire an Weihnachtsliedern,
zum Teil mehrstimmig arran-
giert.

Die Vorsitzende Anita Stahl
und ihre Stellvertreterin Ulri-
ke Dellmann nutzten die Ge-
legenheit der Vorstellung von
Irene Glörfeld und der neuen
Leiterin der Englisch-Grup-
pen Gesa Sanders, um allen

Gruppenleitern für ihr Enga-
gement mit einer Rose zu
danken. Das sind außerdem
Hildegard von Kalckreuth,
Annemarie Ehlert, Helga Ro-
senberg, Inge Kobisch, Gisela
Möller und Rosemarie Henke.
Eine weitere Rose erhielt Sil-
via Rewig, die einmal mehr
die Moderation der Weih-
nachtsfeier übernahm und
das Programm vorbereitet
hatte.

Anita Stahl bedankte sich
bei den Mitgliedern für die

rege Teilnahme an den ange-
botenen Veranstaltungen
und meinte beim Ausblick
auf das neue Jahr, „alles
bleibt beim Alten, nur ein
bisschen anders.“ Damit
spielte sie auf die neuen
Gruppenleiterinnen an, aber
auch auf die Tatsache, dass
Rosemarie Henke sich mit Be-
ginn des neuen Jahres als Lei-
terin der Wandergruppe zu-
rückzieht, aber als Beisitzerin
im Vorstand weiterhin aktiv
bei den Stadtfrauen mitarbei-

tet.
Das Programm des Nach-

mittags bestand aus Gedich-
ten, Geschichten und vor al-
lem aus musikalischen Dar-
bietungen. Der Chor Vocalia
sang Weihnachtslieder und
lud auch zum Mitsingen ein.
Die Seniorentanzgruppe
„Boni“, die sich regelmäßig
im Dietrich-Bonhoeffer-Se-
niorenzentrum trifft, zeigte
Choreographien unter ande-
rem zum Strauß-Walzer „An
der schönen blauen Donau“
und zum Radetzky Marsch.
Ganz anders ging es dann bei
der HipHop-Tanzgruppe der
Tanzschule S zu, die ihren
Auftritt nach der Pause hatte.
Im zweiten Teil des Nachmit-
tags trat auch das Orchester
„rÖhrenwerke“ des Berg-
stadt-Gymnasiums unter der
Leitung von Nikolai Förster
auf. Sebastian Diehl mode-
rierte die Darbietung der
Schüler, die ein buntes Pot-
pourri nicht nur aus Weih-
nachtsliedern präsentierten –
von „O Tannenbaum“ über „I
Feel good“ und „Ghostbus-
ters“ bis hin zu „Wir wün-
schen Euch frohe Weih-
nacht“ reichte das Spektrum.

Regelmäßiger Gast bei der
Weihnachtsfeier der Stadt-
frauen ist der Lüdenscheider
Männerchor, der auch dies-
mal wieder das stimmgewal-
tige Finale der Feier bestritt,
vorwiegend mit Liedern zur
Advents- und Weihnachts-
zeit. Ebenfalls nicht fehlen
darf der Stand des Kreativ-
kreises, der sich mit vielen
Handarbeiten vor allem in
der Pause großen Zuspruchs
der Stadtfrauen und ihrer
Gäste erfreute.

Die Seniorentanzgruppe „Boni“ zeigte Choreographien unter ande-
rem zum Strauß-Walzer „An der schönen blauen Donau“.

Als kleines Dankeschön für ihr Engagement erhielten die Gruppenleiter eine Rose. � Fotos: Görlitzer

Fröhliche Lieder in der Markuskirche
neben Advents- und Weihnachtsge-
schichten und -liedern auch Stücke,
die Klaus Kranczoch mit seiner Te-
norflöte vortrug. � ih/Foto: Weiland

nes-Falk-Familienzentrums stimm-
ten zu Beginn mehrere fröhliche Be-
wegungslieder zur Adventszeit an.
Zum bunten Programm gehörten

Mehr als 60 Gemeindeglieder ab 70
Jahren waren der Einladung zur Se-
niorenadventsfeier in die Markus-
kirche gefolgt. Kinder des Johan-

Verein Altstadt:
Nikolaustreff

LÜDENSCHEID � Der Verein Alt-
stadt Lüdenscheid lädt für
heute ab 15 Uhr zum Niko-
laustreff ins Weihnachtshaus
auf dem Sternplatz ein. Es
gibt Punsch, Kaffee, Waffeln,
Crêpes und selbstgebackene
Plätzchen. Natürlich kommt
der Nikolaus, wird Geschich-
ten vorlesen und kleine Ge-
schenktütchen verteilen. Mu-
sik gibt es von der Querflö-
tengruppe der Musikschule
Lüdenscheid und durch das
Singen von Weihnachtslie-
dern zu Keyboardbegleitung.
Es können auch Altstadtpost-
karten erworben werden.

Auffahrunfall mit
Leichtverletzten

LÜDENSCHEID � Zwei Perso-
nen wurden am Mittwoch-
abend gegen 19.18 Uhr bei ei-
nem Auffahrunfall an der
Brunscheider Straße verletzt.
Verkehrsbedingt bremste ein
33-jähriger Skoda-Fahrer am
Kreisverkehr ab, weswegen
eine 22-jährige Polo-Fahrerin
hinter ihm stark abbremsen
musste, vermutlich aber
noch zum Stehen kam, heißt
es im Polizeibericht. Einer
dritten Beteiligten gelang das
nicht: Die 24-jährige Fahrerin
eines Polo fuhr dem Pkw vor
ihr auf, wodurch das Fahr-
zeug in den Skoda geschoben
wurde. Alle Fahrzeuge wur-
den zum Teil erheblich be-
schädigt. Die 22-jährige Fah-
rerin und ihre Beifahrerin
(45) wurden aufgrund ihrer
leichten Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht. Der
entstandene Schaden liegt
bei rund 8500 Euro. � aka

Abschied von
Pfarrer Kölling

LÜDENSCHEID � Friedemann
Kölling, Pfarrer der Versöh-
nungskirchengemeinde, der
26 Jahre an der Auferste-
hungskirche tätig war, wech-
selt in eine Pfarrstelle in
Soest (wir berichteten). Am
Sonntag um 10 Uhr wird er
im Gottesdienst in der Aufer-
stehungskirche verabschie-
det. Er würde sich freuen,
wenn zu dieser Feierstunde,
der sich ein Brunch an-
schließt, viele Gemeindeglie-
der und Wegbegleiter aus den
vergangenen 26 Jahren ein-
finden würden. � ih

Künftig Selbstbedienung
Sparkassenfiliale Christuskirche: Umstellung

LÜDENSCHEID � Heute emp-
fangen die Sparkassen-Mitar-
beiter der Geschäftsstelle
Christuskirche zum letzten
Mal ihre Kunden an der Heed-
felder Straße persönlich. Ab
dem kommenden Montag
wird die Geschäftsstelle auf
die Selbstbedienungs-Betreu-
ung umgestellt. Ein Geldauto-
mat mit zusätzlicher Einzahl-
funktion, ein Kontoauszugs-
drucker und ein Überwei-
sungsterminal stehen dort
für die täglichen Geldgeschäf-
te weiterhin zur Verfügung.

Die Bank-Mitarbeiter wech-
seln ab dem 7. Dezember zur
Sparkassen-Geschäftsstelle
am Rathausplatz. „Dort erhal-
ten die Kunden von der Heed-
felder Straße auch künftig

persönlichen Service und in-
dividuelle Beratungen“, teilt
die Sparkasse mit. Die Kun-
den habe die Bank bereits im
Juni über die Veränderungen
informiert.

Zur Umstellung erklärt
Sparkassen-Vorstandsvorsit-
zender Markus Hacke, dass
das Geldinstitut dem demo-
grafischen Wandel und dem
veränderten Nutzerverhalten
Rechnung tragen müsse. Im-
mer mehr Kunden nutzten
das Online-Angebot der Spar-
kasse und kämen immer sel-
tener in die Geschäftsstellen.
Nach wie vor habe die Spar-
kasse Lüdenscheid aber in ih-
rem Geschäftsgebiet die
meisten Geschäftsstellen al-
ler Geldinstitute. � aka

Es ist vollbracht: Ab sofort ist der 30. Stadtwerke-Kalender kosten-
los im Energietreff am Rathausplatz und im Familienbad am Natten-
berg erhältlich. � Foto: Kornau

Lokalkolorit in
Schwarz-Weiß

30. Stadtwerke-Kalender liegt jetzt vor
LÜDENSCHEID � Es ist der 30.
Stadtwerke-Kalender, das Ti-
telblatt ziert wieder Onkel
Willi, die Macher plaudern
bei der Vorstellung launig
über Auswahlkriterien, Ent-
scheidungshilfen und Materi-
almangel – und erwähnen
ganz nebenbei: Es könnte der
letzte Kalender gewesen sein.

Denn aufgrund der Finanz-
lage der Stadtwerke ist schon
der Jubiläumskalender ver-
spätet erschienen, die Aufla-
ge auf 15000 Exemplare be-
grenzt. Auch deshalb appel-
liert Stadtwerke-Mitarbeiter
Lars vom Brocke an die Kun-
den, die Kalender nur für den
Eigenbedarf zu holen. Es gibt
sie ab sofort kostenlos im
Energietreff am Rathausplatz
und am Nattenberg.

Grafisch aufgearbeitet von
Stadtwerke-Mitarbeiterin Ste-
phanie Salewski, gedruckt
mit der speziellen Seltmann-
Drucktechnik HD-grey – so
entstand Lokalkolorit in
Schwarz-Weiß. Neuerungen
finden behutsam ihren Weg
aufs Blatt – wie erstmals ein
Symbol für Zeitumstellung.

Das Kalender-Trio vom Hei-
matverein – Gerd Geisel, Die-
trich Leuthoff und Dieter
Lohmann – haben wieder ein
kundig kommentiertes Jah-
resbild gezeichnet. Auswahl-
kriterien sind die Jahreszeit,
mal eine historische Anspie-
lung auf ein wichtiges Ereig-

nis im Kalenderjahr oder eine
selten gesehene Perspektive.
Generell, hieß es, werde es
schwieriger, gute, zum Ab-
druck freie Bilder zu finden.
Auch deshalb zieht’s die Ma-
cher gerne mal „raus in die
Natur“, wie mit dem Februar-
Bild zum Dickenberg, wo An-
fang der 60er Jahre gerade
das SOS-Kinderdorf gebaut
wurde. St. Josef und Medar-
dus ohne Turm, die Kerksig-
halle anfangs mit Turm, der
Dammbau der Versetalsper-
re, einer von vielen Tante-
Emma-Läden (am Buckesfeld)
oder ein Markttag im August
1951, als einmal der Theodor-
Schulte-Platz Marktplatz war.
Der „richtige“ Marktplatz
wurde für einen Umzug der
Athleten zu den Deutschen
Schwimmmeisterschaften im
Freibad Nattenberg benötigt.

Der Kalender ist Kult, wis-
sen die Stadtwerke-Mitarbei-
ter, die in den letzten Tagen
viele Kunden vertrösten
mussten. Manche sammelten
ihn seit 30 Jahren, andere
schickten ihn der Verwandt-
schaft im In- und Ausland.
Angesichts der Begeisterung
wäre ein Einstellung schade,
findet die Runde. Und plant
unverdrossen für Nr. 31.
„Schön wär’s“, sagt Dieter
Lohmann, „wenn wir von der
Schar derer, die den Kalender
nutzen, auch mal Bilder krie-
gen könnten.“ � sum

Kreuzkirche: Senioren genießen den Advent
senden Klänge. Auch die CVJM-
Blechbläser boten ein Ständchen.
Zu jeder der beiden Feiern kamen
rund 120 Besucher. � dt/Foto: dt

chengemeinde an. Es gab eine An-
dacht, die auch die Flüchtlingskrise
thematisierte. An der Drehorgel
sorgte Klaus Fastenrath für die pas-

Kuchen und Musik im Gemeinde-
zentrum: An der Worthstraße stand
jetzt eine von insgesamt zwei Se-
nioren-Adventsfeiern der Kreuzkir-


